
Anrufungen des Hochgebets II und Worte der 
Heiligen Schrift zur Betrachtung der Eucharistie

 
 

Erhebet die Herzen. Wir haben sie beim Herrn.

 „Mein Sohn, achte auf meine Worte, neige dein Ohr meiner 
Rede zu! Lass sie nicht aus den Augen, bewahre sie tief im Herzen! 
Denn Leben bringen sie dem, der sie findet, und Gesundheit 
seinem ganzen Leib. Mehr als alles hüte dein Herz; denn von 
ihm geht das Leben aus.“ (Sprüche 4, 20-23)

Ja, du bist heilig, großer Gott, du bist der Quell aller Heiligkeit.

 „So erkennt auch keiner Gott – nur der Geist Gottes. Wir aber 
haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, 
der aus Gott stammt, damit wir das erkennen, was uns von Gott 
geschenkt worden ist. Denn wer begreift den Geist des Herrn? 
Wer kann ihn belehren? Wir aber haben den Geist Christi.“  
(1. Kor 2,11b.12.16) 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung 
preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.

 „Auch ich kam nicht zu euch, Brüder und Schwestern, um glän-
zende Reden oder gelehrte Weisheit vorzutragen, sondern um 
euch das Geheimnis Gottes zu verkünden. Denn ich hatte mich 
entschlossen, bei euch nichts zu wissen außer Jesus Christus, 
und zwar als den Gekreuzigten.“ (1. Kor 2,1-2)

Wir danken dir, dass du uns berufen hast, vor dir zu stehen 
und dir zu dienen.

 „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will 
euch erquicken. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 
denn ich bin gütig und von Herzen demütig; und ihr werdet 
Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch ist sanft und meine 
Last ist leicht.“ (Mt 11,28-30)

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut und lass uns eins 
werden durch den Heiligen Geist.

„Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gege-
ben hast, damit sie eins sind, wie wir eins sind, ich in ihnen und 
du in mir.“ (Joh 17,22)

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde und vollende dein 
Volk in der Liebe.

„So sollen sie vollendet sein in der Einheit, damit die Welt erkennt, 
dass du mich gesandt hast und sie ebenso geliebt hast, wie du 
mich geliebt hast.“ (Joh 17,23)

Gedenke unserer Brüder und Schwestern, die entschlafen sind 
in der Hoffnung, dass sie auferstehen. Nimm sie und alle, die 
in deiner Gnade aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich 
auf, wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

„Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die 
Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte 
wohnen und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei 
ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der 
Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Müh-
sal. Denn was früher war, ist vergangen. Er, der auf dem Thron 
saß, sprach: Seht, ich mache alles neu.“ (Offb 21, 3-5)

Vater, erbarme dich über uns alle, damit uns das ewige Leben 
zuteil wird in der Gemeinschaft mit der seligen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria, mit deinen Aposteln und mit allen, die 
bei dir Gnade gefunden haben von Anbeginn der Welt, dass 
wir dich loben und preisen durch deinen Sohn Jesus Christus.

„Wer durstig ist, den werde ich unentgeltlich aus der Quelle 
trinken lassen, aus der das Wasser des Lebens strömt. Wer 
siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde sein Gott sein und 
er wird mein Sohn sein.“ (Offb 21, 6-7)

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und 
Ehre jetzt und in Ewigkeit. Amen.

„Ich bin das Alpha und das Omega, der Erste und der Letzte, 
der Anfang und das Ende… Er, der dies bezeugt, spricht: Ja, ich 
komme bald. – Amen. Komm, Herr Jesus!“ (Offb 22, 13.20)


